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vermischter.
Itertkeint. Mo ein Sftauffeur eine gut gekleidete 3rau nach
Len führte, gab ihm die 3rau einen Brief zur Besorgung,
lioh er. daß die Frau krank geworden und vermutlich <Sift

imen hatte . <kr fuhr deohalb mit ihr in » städtische Kronken-
|w ° er aber nur noch eine Leiche tm Wagen hatte, Die Frau
»nfoi getrunken, ll» war eine feicher in Gräsenhausen bet
Ibürg wohnende Witwe, früher in Amerika oerheiratet, na.
gmma Hummel, geh. Bnrkhardl; >ie hinterläßt einen 5jährige»

. »rut|« e unk ket hollänktfche Steuerzahler. In Rr. 59
^wir die oon der „Augsburger Poftzeitung" ueröffenllichie

luna eine» holländischen Staatodürger ». worin den deutschen
lungern „zum Trost" mitgeteilt wurde, daß der Holländer
,is ein Zehntel seine» Gesamteinkommen» für die nieten dar.
Eteuern bejahte. Däzu schreibt un« ein früherer Viebricher
mem ieftigen Aufenthaltsort i „Wie sehr wirksam der „Trost"
•eilt am besten au» der Tatsache, daß ich in Biebrich bet
Einkommen oon 23 (KWMark mehr als 30(WMark Steuern
m mußte, also zwischen>/, und meine» Einkommen».
R fitonprinj fleh, die Bittschrift auf der Stelle durch. Al»
r deutsche Kronprinz in Berlin am Donnerstag noch dem
liflabsgebäude am Königsplatz begab, kam in der Nähe de»
des ein Inoollde auf ihn zu unk hielt ihm eine Bittschrift

in . Der Kronprinz nahm den Brief sofort an sich, öffnete
sogleich und ta» den Inhalt durch Der Inoalide bat um

aftetiuug. Freundlich sagte der Kronprinz zu dem Manne,
scheu merke, ihm zu Helsen.
Itu. Der Attentäter Heger, der kürzlich in g'.harlottenburg

itentat auf die Frau Walter oerübt haben soll, ist tot de!
Ihain auf dem Wege nach Sangerhausen a. sgesundenwar.

„r hat sich erschossen. In einem Briese erklärt er, daß er
er Attentäter sei, und daß der Verdacht nur aus einen un-
)tn Zufall zuriickzusühren sei.
lubeuten. die keinen Spaß oeestehen. In Loewen. einer
,en Unioersitätsstadt, fandte der Direktor der dortigen Wach-
ichiießgesellschast den Studenten ein Zirkular, in dem er
andot. gegen 20 Franc » monatliche» Abonnement sie bet
nächtlichen Heimwegen durch seine Wächter treulich über-

imd sicher nach Hause und in» Bett geleiten zu lassen. Der
trettor hatte dabei besonder» die hausphlüsselnot der Stu-
im Auge, In Jena oder sonst einer sröhttchendeutschen
tcnstadt hätten die Musensöhne sicher eine humoruolle Ant-
as diese gewiß eigenartige Offerte zu finden getaugt; in

ri ober verstanden sie keinen Spatz, zogen vielmehr vor da»
sde» Direktor» und verlangten entrüstet, daß der Mann von

Pasten zurücktrete. Da« tat dieser aber nicht, sondern
nur in höflichen Warten sein Bedauern über den Mißerfolg

tstlichen Akk
Frauen krachl spricht ein Arttkel der „lägt.
Die heurige Damen-Mode wird ja au,schließ.

in Pari» au» kitttert . Wa» so an modernen Kostümen pro.
wirtf, ist derart, daß es eine wirkliche Dame meist ncht an-

kann. Die ganze Richtung, die die Mode von deute ein-
ist etwa» Wesensfremde» für die deutsche Frau , Sine
Frauentracht läßt sich auch schaffen, wenn der Grandsoß
zur Einfachheit" mehr beobachtetwird. Welche Freude ist

„, einen Trupp fröhlicher Wandervöget-Mädel in ihren an
lierischenalten Bauerntrachten erinnerenden weißen Leinen,
n zu begegnen! Uedrigett» macht sich überall etue gesunde
ung der französischen Mode geltend, AI» nettlich„ui einem
in Brülle! eine Dame mit mehrfach geschlitztem Rock erschien,

brr König dafür, baß die Dame unauffällig entfernt wurde.

geschäftlichenAktion au».
deutschen_

■l. da» Wort. Die heurige i

ftfRuafMbn.
Zu der gegenwärtigen sozialdemokrattschenPropaganda .« er-

anstalrung der „Roten Woche lesen wir in der „Kölnischett Zeitung"
folgende beachlenswerienAusführungen;

„Es ist die alte Geschichte und die „Rote Woche" wird sie neu
bestätigen; die sozialdemokratische Agitation weicht einer Ber.
gleichung der Gesamttage de» deutschen Arbeiter» mit derjenigen
seine» ausländischenKollegen edenio sorgfältig au» wie einer nn<
tersuchung der Bedeuttmgder Moderlien von allen bürgerlichenRich-
tttngen gebilligten Politik der Ausdehnung des deutschen Sinsiusse»
in der Welt, des Imperialismus , für die vage der Arbeiterschaft,
Die Agitation beschränkt sich aus die Erhebung der Forderungen
de» politischendemokratischen Programm » und auf die Anklagen
gegen die reakttonären Auswüchse, Fehler und Ungeschicklichkeiten
unsere» Stiftern». Da» ist eine alte Erscheimtng, Do» Dogma van
der Verelendung ist toi, und nicht» kann e» zu nettem Leben er¬
wecken, Es bleibt also der Agitation für die politische Unzufrieden,
heit nicht» als die Werbearbeit mit den unerfüllten Forderungen der
Demokratie und den Forderungen, die der Liberalismtis gemäßig.
ter, politisch vernünftiger und mehr im Einklang mit der grund¬
sätzlichen Gesundheitunserer Zustände erhebt, also mit einem Wort
es bleibt in dieser Agitation nur die Erhebung von Forderungen,
die in der Maßlasigkeit, wie sie von ihr erhoben werden, unerfüllbar
bleiben müssen. Diese agitatorischeMaßlosigkeitwird sorgsälltg ge¬
pflegt Warum, ist klar; jede reatpolittscheMäßigung würde sich
dem Liberalismus nähern und der Sozialdemokratie keine agita-
torischen Trümpfe mehr lassen , , , » leibt also nur der aus die
urteilslose Masse wirkende Radikalismus, der in die blaue Luft
hinein fordert und sich nicht um die Erfüllbarkeit kümmert. Man
könnte null) über diese Art Propaganda beruhigt fern, wenn nutzt
für den Liberalen die beklagenswerte Tatsache übrigdliebe, daß die
Maßlosigkeiten und Uebertreidungen der sozialdemokratischen Ag>-
lation immer wieder den reaktionären Politikern und Beamten
frischen Wind in die Segel lieferte!"

CH« vergleich.
Die Solu, Zig, schreibt;
Die „Liberte" brachte vor einiger Zeit emen Arnkel unter der

Ueberschrisi„Ein einfacher Bergleich", Er ilt ein wahre» Schul,
beispiel für die Wechselbeziehungen, die zwischen der Darstellung
deutscher Berbältnisse in unserer eigenen radikalen Presse und den
'Vorstellungende» Auslände» über deutsche Zustände bestehen E»
handelt sich um einen „Bergleich" de» Werte» preußisch deutscher
und französischer Ossiziere, Er wächst sich— und da» zeugt Io
recht für den Unterschied zwischen der demokratischen deutschen und
französischenPresse — zu einer begeisterten Verherrlich,tng de»
eigenen Ostizterkorp» au», während da» deutsche als eine wahre
Ungeheuerlichkeit karikiert wird. Der 'Verfasser hat „nt großer
Sorgfalt alle die Ihpen und schablonenhaftenZuge für sein Urteil
»ulammenoftraflen, die zu dem eisernen Inventar der radikalen
deutschen Blätter und . Witzblätter". vom „Vorwärts bis zum
„Simpl izisfimus" gehören. Der „Simplizissimus" erscheint bekannt¬
lich auch in einer französischen Ausgabe: Die "Liberte entwirft
daraufhin ein Bild vom deutschen Offizier. das an Verächtlichkeit
nicht zu überbieten ist. -hier nur einige Proben . So heißt es:

Der preußische Leutnant befindet sich außerhalb ferner Zeit und
der Zivilisation. Cr ist ein bevorzugter Tölpel. Unter seinem
Versehrten Wasfenrock wohnt eine barbarische und einsaitige Seele.
Der Dünkel hat das kleine platte Hirn aufgezehrt. das seinem
Stamme eigen ist. Die Mehrzahl der deutschenOffiziere bleibt,
das ist bemerkenswert, bis in die höchsten Stellen Leutnant, das
heißt, sie bewahren ihren Dünkel gegenüber anderen und ihre Un
tenntni» von Zeit und Umgebung. Die deutsche Armee ,st m
albernem Stolze verdorrt. Wenn es eine Gerechtigkeitgibt, muß
sie Frankreich früh oder spät die Genugtuung ge: -hren. d»e seiner
Armee, seinen vssizieren. seinem Patriotismus zukommt.

Die aus deutschen Quellen gewonnenen Anschauungenüber das
de'itsche Ossizierkarp» ermutigen das französischeBlatt also direkt
zu Bevanchegedaulen! Ader Haren wir weiter, wie es über das
eigene Vfsizierkorpsurteilt : r „ „ .

Den deutschen vssizieren stellt der Verfasser. Louis Latopie,
die französischen so loyalen. edeln. unterrichteten, bescheidenen, dem
Werte der nationalen Wiedergeburt ganz ergebenen Offiziere
gegenüber. Sie erstreben nicht nur leine Sonderstellung, sondern
ertragen sogar Ungerechtigkeiten und Demütigungen! Mali feilscht
wegen der Iammetge ! ' Uer . . . Und Nie zeigt sich Ungeduld im
französischen Ossizietkorps, kein Akk der Iudlszipli,, . kein Protest,
Ein heiliges Ideal leitet ihre Handlungen »nd Taten , >0 Osstziero
Hatzen nach den 'Vetässentlichuagen der „France TOüitalri1' für
Frankreich« Ruhm und Fartschritk in Marokko ihr Lrven gelassen,
„nd wieviele andere sind dafür in Afrika und Asien geblieben. seil
dem sktzrecklichenJahre (1870). während „nicht ein einziger druischrr
Cftiiief sein » lut für da» Kaisrrrrich vrrgoslrn hat".

Dieser „einfache Vergleich" zeig, sinnfällig zwei hervorsteck,endo
Züge de» sran' ösischen Ralionalchorakler»; Kritiklosigkeit, wenn es
sich um Selbstbeweihräucherung handelt, und »langelhaslrs Wissen
bei der Beurteiliing fremder Vrrhäilnissr. Sonst hätte es dem Ver¬
fasser fern» Artikel» nicht entgehen können, daß er mit seine, - chil-
deriiNg de» deutschen Offizier» seinem eigenen Feere und Volke ein
sehr große» Armuiszeiigni» ausstellt. Er findet es bemerkenswert,
daß der deutsche Offizier bis in die dächslen Stellen Leulnaal bieibt,
als» „ein bevorzugter Tölpel Mil einer barbarischen unb einfältigen
Seele Mid Mil dem kleinen aulgezehrlen platten S)iru seines
Stammes " An diesem Bildnis seine» minderwenigen Gegner»
heraus,hl sich der Verfasser so, daß er ganz vergißt, daß es diese
Leuinanls , diese Ossizirre, dieler getmauischeStamm war, der vor
40 Jahren die französischen Feere in zahlreichen Schluchten und Ge-
sechlen besiegt, gefangen und in wilder Flucht aus die Schueeielver
der Schweiz gefugt Hai, Der französische Federt,eld sagt seinen
Landsleute» „nd seiner Arniee wirklich keine Schmeichelei damit,
wenn er die Sieger von >870 als fa minderwertige Menschen hin-
stellt, denn der Rückschluß aus den inneren Wert der Besiegten
müßte wahrhast gtaufam aussallen, 'VollkommeneOberflächlichkeit
aber beweist hie „Libetle" durch idre Behauptung, daß „Nicht ein
einziger deutscherOssi,zier seit dem stauzüsischeuKriege sein « lut
für da» Kaiserreichvergossen habe," Der Feldzug in Ehiua, di«
dlulige» deuischen Kolonialkriegesind nicht zu ihrer fienntnis ge
langt! Sonst könnte :s ihr nicht entgangen sein, daß allein ln
Afrika feit 1871 Nicht weniger als !>i deulsche Osliziere vor dem
Feinde gefallen lud, ohne Elnrechmmgderer, die den damals emg-
faugeuen 'Bunten jpäler ln der Helmal erlagen! Sonst müßte sie,
von den 5,elde,taten i-' tier deutschen Offiziere willen, die wie
Franke, Meist; r und viele andere mit eheruew Grlslel in den Späh
tea der Kolanialgeschichie verzeichnet stehen, lueim auch ein gütiger.
Geschick sie m feindlichen Kugelregen unversehrl rrhlelt. Sonst
müßte fie dl, Ruhmesiaieu deutscher Osslzlere uio Pioniere d>'r
Wlsleuschast 1,'iuen. der Wißmauu. (Bögen, Morgen. Fllchuer und
wie sie alle beizen mögen, die in Hunden Geiahten ihr Leb»u aus»
Spiel letzten, um der Wisse,ischvsl. der Kultur , der Mensä,hrll zu
dlenrn! Sonst hätte sie nicht ein Urteil aii»Ipreck>e» lounen. da»
die vielgerühmte sranzosllche RlNerlichtelt ln elnei» londerharen
Lichte zeigt. Sollte e» sich darum handeln, da» Blut zu messen,
das ein Balk lm Kampfe UM seine Existenz. NM leine Ratlvitulltüi.
um fr ine Ehre vergossen hat, nah sollte da, zum Plaßstobe l .r leine
mstllärllcheund kulturelleBesählgung gemacht wrtdeii. sa wurde die
Krone sicher den Germanen lm allaemelnen. und in erster Linie
den Denlsck,en gebühren. Aber ein solcher Maßstab ist nicht immer
zuverlässig. Denn sonst würde mau schließen niüssen. daß dl«
Arntee de» Besiegten, der wohl meist die bedeutenderen Verluste Hut.
fene des Sieget» an innerem Werte übetttüse. Selbst wenn also
wirklich seil 1871 eil, paar sranzösische Osslzlere mehr gefallen (ein
sollleu als deutsche, so würde damit immer noch Nichts bewieseu.
Auä, lm deullch-lranzosilchenKriege halte Frankreich die gtoßeten
Verluste an Menschenleben, Unser aber war der Sieg!

. . . . . . . . . . . . . mm. .. .. . . .. . . . .. . . ll
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Die gewaltigen Umsätze , welche ich erriete , und die «ehr grossen Vortage im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Preiswürdigkeit  dieser Art.

Tftflkh
triff«

«' " ““ 'S' “ weiLiie ich  ernew , una Oie senr grossen vortuge rm LMkeuie ermoguchen mir unerreichte Preiswürdigkeit  dieser Art

Heiken» ier deitsebetMlkel-Iilistrie
Dl« AiswtU , dUe tat

s HAl Vuliatsmlsc Sind wrkam) ItHlifSt. 31 U-  meiner Mdel.
Ä naRrai Scblafztnnner BJsurftüi 4nr

NuBb , Ztiir Hplegelschr, Waschkommode mit lUln _
Marmor - mul Splegrlaufsatz . 2 Nachtschr . ro t Iflt |
Marmor , 2 IlettsteUen . a Mk. AWeI,

jhu« mBöe rne  sdüilziBfliir ,mß.,>:,’°|!c,tPa tie UIWWIIII MWeiCHWIH . m. Intarsien
Umlage. Lillr Snienelschrank , eleg . Wasch-
kommode mit Marmor- und Splegelanfsatt,
2 NaohtichrSnke , 3 Bettstellen u Mk. 250.

Eine
Partie

Eine
Partie
Kin«

Partie
Eine

Partie
Klne

Parti«

Im.MeeiiBcverffUeuotj^

r5a Bmltrit ScfHXzImmcr.»ä
iiioau sang Liehe, mit tatartien -EInlagc, mit
Kroll«rn 2 tür bplegelsohrank . Waschkommode
tN «?hÄek? ,?,|KutXn 8'' i,“e,*,*,,,U -

a Stk. 3U0.- , 3» .- ,

Mk. 265 .-

VOrpiilZ ' TliMln in i '" ,‘an ’ ,uil  k ' ichllKoorn Glasern

2 ||gtlSC| | | > Poliert , taubere Arbeit , Wnchstnch -Kinlagc,
Klelderscbriolu.uußb*am i'oii<’11-
SpimntWI » nullbaum poliert , mit geschliffenen Gläsern^

pÄ KhBIhiuo -Vertikos mit un" ln," llcn'K",ir H

Komplette Wohuimmer,Subiziflunir. Safaas und Hgrnulniifr
75. . MO .- , 71 900 ,- , IOOO.-

lejMflM KUcheutcbrank55Wb,,enttÄ « 1/
SlttUlo .u Mk. 1( 1

3!

Eckte
und I.inoleurah
BchrOnkeheo, 2

Kitte _l’trtlo UIUHBIK •auwieusmei , mit Haknits,
und Intarslcn -Kinl. go, 2 Bettstellen , Wasch

hell Kicher,
t So»

•tür . .Spl. gel-

vnn Mk.

ron Mk.

von Mk.

Kiae
Partie
Kino

Partie
Eise

Partie
Eine

Partie
Klne

Partie

kommode mit Marmor und Spieuelauliat ».
2 Naehtschrinke mit Marmor, :| | .
tchrnnk.

Einzttae fflibel
nuUbaam polleit , mit Meitloererf lasung , ej :a

von Mk. St. |,i,]
mit l’aucelbrclt und Kristallinlogel , nullbaum
poliert . von Mk.

PldHlhllfanM Eigenes. tididet Kabiikat, jalaMMoiwma , von Mk. . . .
eigenctj tolidea l abiikat , Sota und J£ j

Tranciospieiei. aehr moderne Portn mit ( «achlllt. “•‘Äte n.
winsoda. iiMurputz3/4. Ign . Rosenkranz . «MM 314,West

Städtische Sparkasse Biebrich
Po)t|d)<dtkonto:

Jranllarl am 111«in
Kr. 3925.

Girokonto
b*i d" l (<#okontatS«nfal(

Die Kaffe i|t oon der König!. Regierung als WÜlldtlstchererklärt ; für die Spar¬
einlagen Haftet außer den nach Negierungs-Vorschrift sicher angelegten Kapitalien der
Nasse noch die Stadt Liebrich mit ihrem Vermögen und ihren gesamten Einkünften.

Spargeschäst:
Annehnt« oon«ialoott! in i«ber rjötic zu 2'//, . ; bei halb,

jährlicher Kündigung zu 2'/. "/. und bot0anjjdt)r>
iichrr Kinöigung zu 4 %, mit Verzinsung vorn
Esnzahlungstage bis zum Rückzahlung,lozr.

Rnnahmr von Einlagen, die bis zu einem deflimmlen Termin
oder bi« zum Eintritt ein«* bestimmten Ereignisse,
wie Hochzeit, Eintritt znm Militär »sw,. gesperrtwerden.

vi» Sparbücher kännen zwecks
Abhednngen durch«in

»»stewshrss, oon Spordüchern.
1 in jeder Höhe in der Reget jojort.

oon Spareinlagen bei ausmärtigen Haften ohne
nterbrechung der Verzinsung und ohne je. ' '

Sichernn, gegen nnbesngle
Suchwort gesperrt werden.

^ 1 Rosten für den Sparer.
Slrengkc Gehelmhallnng durch die
Hupt ) nont)uakMrMg|en.

jeglich«

Satzung gewährleistet.

Sonstige Geschäftszweige:
tschtaubsächern, die im Tresor der Ross«
tnd, zu 2, 6 und 10 M.

irooifionsfrtitn Schrckkonten(veposliou.

Vermietung oon st«
ausgestellt

Eedssnung oon oi
oerkehr).

«rässnnng von lonsenden Rechnungen sRoniokorrontoerkalsr).
Rn. und verknus oon Wertpapieren. Entgegennahme oon

Zeichnungen-ns neuzndepdend« Wortpapier«
provtsionssret zum vegebungekuese.

Rusbewahrung und Verwaltung van Wertpapieren(offene
vepota).

Einlösung oon Sinascheineu
scheindogen.

und vesorgnng Sina.

Einziehung oon onagelostenWertpapieren.
Gewährung von Varlehen gegen Verpfändung oon Wort-

papieren.

Kaffenlotol: Biebrich, kathaussiraße 69. - Fernsprecher Nr. 50.
Geässnti oon8 -12V, nnk SO Uhr.

Reine
latgerkoblcnIkiMu ladnc n - -- direkt «us

nagm | «W » ylfflnVInl« U.Wajjgon

1 Zeckuisii Kr Zsatnikshug
hh,gew.lutksUea 1,11 l  Ui
iWtkreitk». uliertt OfuksUei
highe* litkruitkoklu
Kier-litkruit-liiksUi

■u billigen Prelsou,
Union-Brikett«

Telef .2 Fritz Cloath
Adtfftplzd « R.

| Lagerplatz Rheiubhf.

■8

Zechenkots , K *T. U',or,e "'Gsskoks.

Benützen Sie
diese günstigeGelegenheit.

Ein großer Posten

SMA-.Ml -DllMkIdGM
, « gsabrifpreiseu ist abzugebon. Nur garantiert gute Ware.

I .Schuck. MRMt.1«« 1« StM
- i ■■—■ Leistung»tühige Reparaturwerkstätte. - —— —

AUetnigrr Penrieb der grünen Suhle Marke „tPollatV' . •

au

MVW %Aß..

m.

sttw«

•«v --

- f
Preiswerter

HuMüISUIU  1.15t
Vorzüglicher aromatischer

SpelaHudtupM|.h

Den verehrten Sportrleuten zur gefl. Kenntnis,
daß unsere beliebteN. 1 v. Markt inMMk-llMM

durch Herrn
Ingenieur Alb.vrezing, weihergaffe \l
Btrtrettn wird. NtckarulmeskFahrzrugwnke.

Spottbillige Tapeten
Outa Papiara 1 LlaktbaoUndlaa Parfeaa I

Habe von entkl . Fabrik eroUo Posten madarna nauaata
SSaatar weit unter Preia orworbou und gebe solcho, aolange
Vorrat , mit kleinem Nutzen ab . Selten günstige Offerte zum
Renovieren . gg.

Am Scharhaq r W iesbaden,
Rbalaotraaaa dg . All. e. elte , Tataabka »» <4.

«ttUaffitftiKStn»
Große Auswahl in Neuheiten in Cmtcn»

und Damen-Stoffe (Tailor made).
Muster u. Moden-Journak« zu Diensten.

br »nr 8Ieicst »r6t , Mainzer Straß, 20.

h.von«»er Sohn,W7
Biebricha. Rh., vlltheqstraße9
relcfOU I »». - « esrflnbet 1870 ,

Ausführung aller borkommenden Tüncher-, UM«-
Anstreicherarbeiten. Schilder schreiben, Miidkl larft«
Trockenlegen feuchter Wände. Uebernahmevon etudjRadihardeiten. Mromoic, reelle Bedienung fioftrnocraiiw

^P.Rehm,Zahn-Praxis
Wiesbaden,

friadrlohotpaioa BO, I.
Sprechstunden 0—0 Uhr.

Gold. Medaille Telefon 8118. Wloabniii
_ . Rrfolnroioha ■abaadltma kranbar litt « ;lahnziahan u. Plambiaran mit örtlioher Betäub

Kilnstlloher Zahnaroatz in dlvaraar Auotühr
Prämiiert flr («kr gnto Lclatnagen mit der pold

Das Beste für die Hautplkge^
ppPlellringM

Lanolin -Seife
125 Pfg. pro  Stück. 8 Stück 65 P

Nachahmungen wetze men snräct.1
lnsieigti Cbeeinb»Wnki iltin | u,

t4pW>-.



Möbel.

iMrmtr
■■wähl.

ie Hautpflege ij
ring“
,-Seit-
, 3 Stuck 65 P
giaa man «n' “cl|
fenburf. SölrihrJ*Mlin.Pibiik

Persil
t >I& i fc>Y

• KW wur Wa»ctizusoti
«rloidarllch, da, hierdurt-h di»
Wirkung k- inlrückligi und

' dm flWandl verteuert wird.

r grosse Erfolg!
Das beste selbsttätig«

Waschmittel für Weiss - und Wollwasche!
HhNKFI . & Co., DÜSSFLDOftF.  Auch Fabrikanten der allbetiehtcnHcnkeTs Blelctl - Soda.

Persil
L'cberäll erhältlich,

niemals lose, nur in
Original -Paketen . *

Wtefgtffsggsas, ^ aM <i

|n»5 erprobten, farbechten« (offen, in Rammnarn, llbeviot,
Drape and Maren»» »um «roßen Dell.

Eigene Herstellung!

Iii50  ib 50  ir°irrrrr
ein’ und»wet-reibia—mit lanaen und kurzen Holen.

LKßmIe Mah-Anserligung!
ra. I Unglaublich billigt I ca.

30« ,«« I-— - ■■< I 1» StÜ,

K oisfltlion * o.gltn « w22 mnfimatioHs -StnZnp
nur schwarz

»um» ubtuchen
mir tolauae Vorrat:

580 Die Anoüae haben
h *utsat Ki mm

vaudekskö
> Seschäsl.
Maße 9
nbet 1870.
indjer-, Mulet-
!N, Mobil ladi«
thme von Ltuck-s
NO goftenvorm»

mm

Gehrock-, Cutaway-
mtb Smoking -Anzüge

autzerordentUch preiswert.

Ml . U WWW 11
| Dur I . da « . « ein Laden . Kar 1. Cie«

1 Minute vom Hauptbatzuhof.

Wltzv Brennmaterial! gg
Kohlen-Fettnässe—

sller Grössen nur von besten Graben

ihn, Anthrazit-Kohlen,
[Briketts, Braunkohlen

* ktlioM . billiaar alt nraunkohlen -BrllialU , tut
Hij 11"■ kein « SchlackenbUd., am betten uue Hälfte gemischtr.“hlnkohlen aller Art für Kttehenbrand and ZtmmerSfen.

Wumch Angebote koitcntoi and ohne Terbtndllehkeit
1,1 , ” UB In nnnRnn Fahr « * Prele -BrrnaaelanBa.

W.8ailWw©, hmman.

tirahssyma ■ betitt
Btehrtah [Ifeiti }. SMstnssi 21 Dke Kalserplitz

Tel.24.MReichsbank-Giro-Konto.«*Postscheck-Konto Nr.337 Frankfurt a.M.

Geschäftskreis
I. Für Mitglieder:

Qewahnngvon Vor»chU»»en und Krediten
ln tankender Rechnung.

Dlikontlernng von Wechieln,
Domltllimtng — Klnsng von Wechtein.
An- und Verkant von Wertpapieren

jeder Art — Ausübung von Hoo«ge¬rechten.
Zelehnnngen anf alle enr Anigaba

gelangenden Werte i « Origlnalbedln-
gungen.

Annahme offener DepOti anr Verwahrung
und Verwaltung.

Vermietung von Schrankfächern unter
bUtvcreclihui der Mieter.

ElnlHinng von Zlnurhelnen vor Verfall,
von Uivldendenechriiien . auaiandticken
Banknoten und Ueldeorte ».

Beaorgnng von Scheck», Anwelinngen
und Reieekredttbrlcten aut alle Haupt-
platae dar Wett.

II. Für Mitglieder und Nichtmitglieder:
Annahme feotvrrilnilicher Kapitalien

gegen gsna -nnd halbjährige Kündigung
(Verxlntung nach Vereinbarung ).

Auagnbe von Helmepaiknssan.

Annahme von Spareinlagen bei täglicher
Vereint' mg.

Annahme von Depoeltcn (Scheck-
Ueherwebangeverkchr ).

Geschäftsstunden
8f , bis 12V, Uhr, nachmittagsS bis 5 Uhr.

Samstags nur bis 12'/, Uhr.

::: Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden:::
» u nNa eroetbItdte !>a <bMaHe n mit arUnblltber tUnttl-banbroeTMaerrditet« uobltdima
für SeforaltonSmalfr. (ttlaSmalrrei. ttaumtuntt. ttlaiurttuOUim, » litchrnkunl, :: Wertildne
für Buchdruckeru «rtondrrr DamrnktaNr  für « unkonurrdr, Modrzrtchnrn und

lortdttche Handarbeiten:: WertflUnr für « attt.»urbrtardrt!en ufw. >3>a

Tag««-, Übend- und Sonntagsklassen für olle Berufe.
Beginn am 20. April :: :: Nähere Auskunft erteilt der Direktor.

W 1DDQS'
kwiMW

6tHHniti
»sliert uni lackiert

MW, Sill*Oll
<M* ae»  in atOoto'DinaMm»  und Kiefern

nstur od. jeder Farbe lackiert

Liiyrimöbel
kaufen St « solid und billla
direkt von der Möbelfabrtl

HMJKtfiQK
RatserplatzA n. 6.

Stöbt. Möbellaser am Platz«

Lodrelttr-
Abfallholi

sum Anzünden und Nachlegen
liefert

Otto Gail
Türcnfahrik und Schreiner *!

Telefon 4». |S22

»oeeaee#•••••##aeeeeeaeeeäa '••••••••••••••••••••••••<>•«•••••••••«••••••MOMII

+  Spezialkur »!gegen «BS
Maut - «wdl ■

Oeeohleohtotelden
ManneteohwSohe
Dr . Heiner , Arzt

■ahn , BcTuuteritr. M
Spreehituude täglich von

10- 1 und 8- 8 1108a

Kommunion - und
Konfirmations -Feste

Tateiservice fUr 12 Personen ln allen Preislagen von >lk. 15-— an
Kaffeeservice , , , JO.—
Trinkgarnituren , , o « . , 18 —
Rheinwein-Römer , , , , , 0.25 \
Sekt -Gläser 000 !
Weingläser IM .
Kompott -Schalen , , . , , 018
Kompott -Teller , . . . . 010

Besondere Gelegenheit
nur «olange Vorrat reicht.

wi- -i Echt P̂orzellan

Teller, tiefu. Hach, 6 Stück 95 '1
Dessertteller . . » Stück 78-1
Kompott -Teller . 6 stück 60^
Terrinen . 1.88
Ragoutschüsseln . . . . 1 .36
Saucieren . 065
Salutieren . 036 0.88

Hiervon zusimmengestelltkostet
I Tatel-Service für 12 Personen, « teil., echt Porzellan . . Mk. 1188
1 Kaffee-Service . , , 27 , , . . . Mk. 8-18

ßr . Bleicht 36.

Platten , oval
25 2* 3.7 38 45 50 cm

~46 M 75 8b llA IStA
Platten, rund . 864
Kaffeekannen . . 86 78 88 -°>
Teekannen . 65 79A
Milchkannen . . . 20 28 30A
Tassen . 25 -1



lind erb ero Boonekamp
SEMPER IDEM

Zur SustUnmKl i .* » ®* -'
Das Wort . Boonekamp “ wird von zahlreichen Destillateuren tur Bezelchnunf lj»rw

Fabrikats benutzt Wer sicher gehen will , meinen . Underherg - Boonekamp “ . zu orbalten,
verlange In Restaurants , Latte etc . nicht Boonekamp.  sondem olniaobr

„Underberg"
•ZZ"- ' ;.

der seinen Ruf als »bester Bitterlikör der Welt “ einzig und allein seiner vorzüglichen
Qualität verdankt.yuantai veruanKt . im H.Underberg-Albrecht HM

_ niJEPIklBCPBA IDItlel % m. A * m»Anildhl 1AAA*r * RHEINBERG (Rhld .) * Gegründet 1846,

Aachen«
Lotter

31.1

Losei 2 Mk. r -°u
«mpUeMIu. « nciW.(Jcnt.jf

Amtenbrin
MIM « ellllee Schilder;

- Auchzu heben in «eilengLinl
Flukutecrhcnnll.Verkdui-, >'T

Pie massgebenden Modelle
ln Konfirmanden- und Kommnnlbanton-Schnhwaren

für Knaben und Mädclien sind eingetroffen . Meine erprobten Qualitäten sind beliebt und bevorzugt durch ihre Solidität
und billigen Preisen , sowie elegante Formen . Es befinden sich unter meinem Bestände Gelegenheitsposten , die ich auf
meiner letzten Einkaufcreise beispiellos g # MtIg erworben habe . Alle möglichen Sorten zu Mark # . 78 , 6 .50 , 7 .80 , «WW «c.
den leinsten Goodyear -Weltstiefeln und Halbschuhen . - Ferner Herren - , Damen - und Klnder -8 « kakwamn , sowie npon - ■—

Tourlsten -Stlefel in grosser Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

S f hnhha iis Sandei , wtesbad«
j Marktstrasse 22 , Telephon Nr. 1894 . — Kirchgasse 43 . Telephon Nr. 2194.

Bank für Handel und Industrie
Telefon Nr . 88 Depositenkasse Biebrich a. Rh. Rathausstrasse9

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
in jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu g # MGtlg » ten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.

Die Bank für Handel und Industrie ist lt Erlass der Gr.Hess.
RegierungzurAnlegungvon Mündelgeldern in Hessen

nach 8 1808B. G. B. für geeignet erklärt worden.

amt,  ittu-i Copac.
der

[opaünirei StbarlaAberg
Bingen n. Rhein.
ln Biebrich «u haben bei:

Gustav Mdhöfer , Carolus-Drogerie,
Adolf Krupp , Taunus-Drogerie.

Cornelius Lohns SJÄÄ
emtmrbll HO incmpKcgii um in

Ausführung sämtlicher Schlofferarbetten
. . . _ «W_r_ . . .. w . . .. an . . . . . M dDoeaaldstesafoiaie In Unfetiinun « und Vlelerunn »ou tBnnern n . Oklnidten

|fbei Uri . Me » nr «in « n tnldtn mrnniM nnk Mit
edhH . cknut , Xciimnlniaancn » nn 100 dl«
- 1 ‘ “ B >- —

Innde frtmllHt« ft . SBannrn und Wetoldite . .. .. . .
«iieuiöiuna für den «ekda !l»nerledr im « wumlg.

, 750 _
in leb«

•Txirngtra
der »raNiIch

all.
«3

Pli . Dletz ji
Ralhaussttahe 45

KMMLR>
Blumen - and Samenhallc

Entfettungstabletten Coroaova
jut *<j *btlslcn Jji 'JUJJJSjß1* ,tnt • ***• * * ***‘' 1** •**V«» > Ranne r«

von 800 - 8000 Mk.

EtuzelfflObel-Bcnen
l ’n «. r* einfache Ge *chAft »führuo « und
wühl einem diuttehend niedrige » • « •han »-
linko . t . n ermliellcheni uo « »nfr «™ " “
Weite unwrraloht « PraiawUrdlahal«

für gediegene entkUaeica Möbel.

l ’eherxeugen Sie , ioh durch swnuah ’f® 8c-
»ichttjrunp , Sie werden von der Reicnnaiibf*

Weit unsere # iaugers Überrascht Mtn.

mnnwntr

Gebrüder/e/cberJ/Lebeb/ÜM  eS  oan

Zur Konfirmation un|
Kommunion

Safdftrolce . .

Kofltt | truice .

weingläsrr . .
Kompotten » .
Xompottfdafei

von 8 .00 MK . an |

. 2 .50 .

. 10 Pfg.

• ® •
„ 10 .
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hm halt
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Matftf

»sunt
t da» i

einzelne dekorierte Lassen «. Loffeekoane«^
empfiehlt billigst

FrauI . E. Schiffer W,vt>
«rmenrnhstrafie RI.

pssribe
j bin

Slmmerparfümr. Kchtennadel-,
Aohlenfäure., Sanecftoffb

fb ich
In iftt

) darf
| € ic in

i Ta
) der

Ibbccf
»-hl jo
Vhnei

glorodrooerte Apotheker QpMoheii

25 . S « Nner

Me-LMIk.
Siedono

«» , l . und **. Avril 1014.
Gewinne

Int « elnmtwerie non
70000Mk.

Vose• Mk. 1.

mmm
'■ sich

| Fro. wr
bnirli«
UÜssen

Hot
|r mit
■r. be
Irhnrt

»um Ausbau »er
«todurg.

«lebnno «» >» . ' -' -'4
NA» 40. m «i !»“■f

SkwiMIk .
tan(UcfanilbntM“ I

i

Mk. SSV
Los« « Mk. 3-

»rhSMikh bei

Zeidler, Kgl.Pre»s;.LotterieeiuW
rmliO llülmiug. Wiesbaden. «edrlch . RnthauSstrah« 10.
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